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Spa.
Die heute beginnende Konferenz in Spa,  die

eigentlich nur eine Zusammenkunft der Mitglieder des Ober,
sten Rats mit Vertretern der deutschen Regierung ,em sollte,
wird ein großer internationaler Kongreß werden - Denn
alle Länder , große und kleine, die irgendwie am Versailler
Vertrag interessiert sind, werden durch umfangreiche Dele¬
gationen vertreten sein. Zum ersten Male - seit dem Abschluß
der Feindseligkeiten werden sich die Regierenden der beiden
Kricasparleien an einem Konferenztisch zusannnenfmden , um
über die Beziehungen der Sieger zu den Besiegten zu be¬
raten.

Der Stand der Erwerbslosigkeit.
Laut „B . T ." beträgt nach amtlichen Feststellungen die

Fahl der männlichen Erwerbslosen im Reich 221 223 und
der weiblichen Erwerbslosen 67 935. Das bedeutet eme
Zunahme der Erwerbslosen in der letzten Zeit um 17 000.

Spa , 4. Juli . Die deutsche Delegation  ist als
erste heute Nachmittag um ' /- Uhr hier angekommen . Der
Empfang durch den Sekretär der Konfrenz verlies in  aus.
gesuchtester Form . Die Stadt , in den Fahnen der Alliierten
ge chmückt, ist stark belebt . Die Bevölkerung zeigt sich mteres.
fiert aber vollkommen horrekt . Der Zustrom ausländischer
Journalisten ist enorm . Minister des Aeußeren Dr Si-
m o n s erklärte bald nach seiner Ankunft einigen auslandi-
chsn Pressevertretern , daß die deutsche Abordnung mit der
größten Loyalität und Offenherzigkeit vorzugehen wünscht
Minister Simons stellte ein bestimmtes deutsches Angebot
bezüglich der E n t s chä d i g u n g s f o r d e rung ^o  Aus¬
sicht wenn gewisse Vorfragen , von denen die Steigerung der
deutschen Produktion abhänge , g^ stigentschiedenwurden
hierher gehören beispielsweise Oberschlesien , Schiffahrts
fragen . Kreditbeschaffung . . , . . ~

Die Vorbesprechungen in Brussel haben tn der Fr ^ e
der Verteilung der deutschen W red e r g u t m a ch.
ungen  ein - Verständigung unter den Alliierten gezeitzgü
In Bezug auf die Entwaffnung  Deutschlands hat die
Konferenz in Brüssel der Forderung Frankreichs zugestimmt
daß das Deutsche Reich durch em besonderes Gesetz die all¬
gemeine Militärdienstpflicht abschaffen solle Man besteht
auch auf der Auslieferung des Kriegsmaterials und der
Herabsetzung der Reichswehr auf 100 000 Manm erkennt
jedoch an , daß diese Herabsetzung bis zum 10 ., Jul . mcht
durämefübrt werden kann , und setzt neue Termine fest für
eine flasfelweise Herabsetzung . Man veAangt fernerhin eme
Neuregelung der Truppenbestande der Reichswehr um der
Möglichkeit vorzstbeugen daß die Reichswehr als Eadre
für die plötzliche Organisation einer schlagfertigen Armee
dienen könnte.

Reichstagssitzung vom3. Mi.
Ein rnhiger Tag.

• Berlin 3 Juli . Den Aufregungen der letzten Tage folgte
heute ein ' Tag der Ruhe , die auch eine Rede des unab¬
hängigem Sozialdemokraten Dr . Rosenfe  d gegen die
gesamte Rechtspflege nicht zu stören vermochte Eme Be-
svreckuna des M a r b u r g e r P r o z e s s e s über me 4tor
gänge b?i Thal lehnte der Reichstag in Uebereanstimmung
mit dem Reichswehrminister ab , well die « ache noch die
rusungsinstanz beschäftigen wird ; doch konnte nicht verhiw
dert werden daß als später der sozialdemokratische Antrag
auf Annahme des bereits in der Nationalvermmmlung
spruchreif gemachtest Gesetzentwurfs über die Ab,chaffung
der Militärgerichtsbarkeit zur Beratung kam dwser Proz ß
gestreift wurde . Ein demokratischer Antrag auf Prüfung de-,
EcsGäftsgebarens der Kriegsgesellschaftem fand ,den ganzen
Reichstaa zum ersten Male mit der Regierung emig . Heute
Monta g "beginnt die Jnterpellationswoch e

Prozetz Philippi.
Frankfurt a. M ., 3. Juli . Die Straflammer beendete

beute nach viertägiger Verhandlung den Prozeh gegen dre
Gebrüder Karl und Rudolf Philippi  aus Wiesbaden.
Die Affäre ist von früher her bekannt . Ein Bruder der An¬
geklagten , der Regierungsbaumeister a . D . Hauptmann ,
Heinrich Philippi , wurde seiner Zeit vom Kriegsgericht m
Mainz wegen Bestechung zu drei Jahren Gefangms verwc- ,
teilt . Karl und Rudolf Philippi wurden vom Landgericht
Wiesbaden von der Anklage des Preiswuchers und der Be - .
stechung sreigesprochen. Das Reichsgericht hatte das Urteil , s
insoweit Freisprechung wegen Preisüberforderung ernge - :
treten war , aufgehoben und die Sache ans Landgericht ,
Frankfurt a M . verwiesen . Der Staatsanwalt beantragte
je 10 000 Jl  Geldstrafe und Einziehung des übermäßigen
Gewinns von 1*/- Millionen Mark . Die Verteidiger plm - ,
dierten auf Freisprechung . Das Gericht fällte nach mehr - |
ständiger Beratung das Urteil . Die Angeklagten Rudolf
und Karl Philippi wurden wegen Vergehens gegen tz 5 der ,
Preistreibereiverordnung vom 23. Juli 1915 zu se 10 000 ,
Mark Geldstrafe verurteilt . Der übermäßige Gewinn m ,

| Höhe von 1 460 443 Ji  wird eingezogen Die be^ en |
i Philippi hatten schon früher der Heeresverwaltung im Ver- j
j gleichsweg2 Millionen Mark zuruckgezahlt Nach der Ur° .
! teilsvcrkündung erkundigte sich einer der Angeklagten beim
! Vorsitzenden , ob sie trotz dieser Rückzahlung von 2 Millionen

auch noch die U/ - Millionen , die jetzt eingezogen werden
! sollten , zahlen müßten , worauf der Vorsitzende erllarte : das ,
- Gesetz gestattet nicht, diese Zahlungen zu bemcksrchtzgen.
i Lebensmittelnnrnhen.

Berlin , 3. Juk . Auf dem Obstmarkt auf dem Wmter-
feldtplatz kam es heute zu Ausschreitungen der Kaufes
Marktstände wurden umgeworfen und das Obst am Boden

" ^ Dmmstadt 3 Juli . (Wolfs.) Während der gestrigen
Unruhen wurde bei dem Versuche der Kommunisten und
Arbeitslosen , das von der Sicherheitswehr besetzte Schloß
am Marktplatz zu stürmen, der ^ fällig vorbeigehende 22-
iährige Arbeiter Zulauf durch emen Kopfschuß getötet Auch
verschiedene Leute der Sicherheitswehr erlitten Verletzungen
durch Revolverschüsse aus der Menge.

Die deutschen v -Boot -Kommandanten.
Nach einer Londoner Meldung sagte Bonar Law im

Unterbause von 27 gefangenen U-Bootsbefehlshabern be-
finde sich noch" einer in England . Di - übrigen seren ftei-
aelassen und n«ch Deutschland zurückgeschickt morden . Der
Prozeß gegen die letzteren werde vor dem Reichsgenchtshof
in Leipzig staMnden ; das Datum sei noch nicht festgelegt.

Saarftaat.

Kleine Nachrichten.
Unsere rünstige Ernährnngspolitik.

Ueber die Grundsätze der künftigen Ernastrungspolitll
äußerte sich der Reichsernahrungsminrfter H e r m e s einem
Vertreter der Presse gegenüber dahrn , daß s ch un °re l a n d -
w i r t i cha f 1li che Produktion bessere.  Die rn.
ländisch? Stickstofferzeugung befinde sich in hoffnungsvoller
Entwicklung . Die Zwangswirtschaft wurde ^nur da^aufrecht
erhalten werden , wo es absolut notwendig,fei Di Z 3
wirtchast für Brotgetreide und Milch sei l-der Diskussion
entnlclt Die Fleischbewirtschaftung müsse man umbauem
Ueber die Neuregelung der Fett - und Kartoffelwutschaf s l_ _ A. amt ^->n « rieasaesellchas-

Di « politischen Parteien des Saargebiets haben eme
eingehend begründete Eingabe an den Völkerbund gerichtet.
w°?in sie bitten , im Interesse der nur deutschsprechend n Be¬
völkerung des Saargebiets auch nur D eutsch  e als Be
amte aufzustellen.

Einbcrnfnng der internationalen Ainanz-
konserenz.

«Zaaa 3 Juli lWolff .) Das Korrespondenzbüro erfährt
von^ u? üntcrrichtetei Seite : Der Generalsekretär des Volker,
buntes verständigte die in Frage kommenden Regierungen
telegraphisch, daß die internationale Finanzkonferenz vom
Völkerbund auf den 23 . Juli emberufen wird.

Polen in Not.
Der Matin " meldet aus Warschau : Die Polen haben

angesichts der kritischen Lage einen Obersten Rat der natio-
nalen Verteidigung eing erichtet

«iw ,I— r r r f j,  c
maninVe 'rhändlüngen . Mit den Kri e g s g es ellsch  as¬
ten  werde gründlich und schnell aufgeräumt  werden.

£okai»acl)rlcl)tei}.

Die Pnntckvuna lutitiduv Aordernngen
Berlin 1. Juli . (Wolfs .) Von zuständiger Stelle wird

mitqcteilt ' Die" Frist zur Älnmeldung der deutschen Forde-
»Eft ÄÄ Ms dm Juli , »2» WaeWtJ . N
des wiederholten Hinweises auf die Bedeutung der fruP
Zeitigen Anmeldung für das Reichsinteresse haben ahlre che
Personen und Firmen bisher leider der Amne d pf cht n ch
genügt. Derjenige , der auch die neue AMnst ungenutzt
verstreichen läßt , hat auf Grund des § 64 des Reichsaiw-
gleichgefetzes Strafverfolgung zu gewärtigen.

(l $ Sniaitcin 5 Juli . Das erste bleibende Ehrenzeichen
in unserer Stadt stir im Weltkriege gefallenen Königstemer
wurde gestern nachmittag enthüllt . Es mar dieses die von
der F r e i w i l l i g e n F e u ° r w e h r mi Geratel aus de -
ielben aeitiitete E e d ä cht n i s t a f e l. Mit der sehr strm
munasvollcn Hymne von Mehul leitete die „Concor
d i a" unter ihrem Ehrendirigenten Herrn Hoforganisten
Adam die einfache schlichte Feier entsprechend em. Hrerau
bielt Herr Brandmeister Jakob  O h l e n s chl a g e r di
Weiherede Funächst dankte er den Geladenen für chr Er-
schünen der „Concordia " für ihre Teilnahme und den¬
jenigen, ' durch deren Mithilfe es möglich gewesen ist, dieses

sichtbare Eedenkzeichen für die wahrend des Krieges Herrn
gegangenen Kameraden zu schäften. Von dem WuM be¬
seelt sagte der Redner dann , der überall m unserem Vater-
and 'e besteht unsere Helden durch Anbringung sichtbarer
Zeichen zu ehren , habe auch die hiesige Wehr sich hierzu ent-
schlchseno Streifend und anerkennend alle die Opser und
Entbehrungen , die der Krieg von uns allen gefordert , be¬
sonders von unseren Kriegs -Verwundeten , -Kranken, -JUva-
liden und Kriegsgefangenen sowie der Hinterbliebenen , die
-inen ihrer Lieben betrauern , gedachte er deriemgen , die
ihr Leben für die Allgemeinheit geopfert haben , das größte
^pfer und nun in ferner fremder Erde ruhen , ^ hnen auch
die größte Dankbarkeit zu beweisen, sei Pflicht Allen Diesen
r>ank wolle die Wehr auch ihren gefallenen Mitgliedern Nicht
veriaaen Ihr Dank solle durch Anbringung dieser Ee-
öächtnist 'asel zum Ausdruck kommen. Die Tafel möge aber
auch noch eine andere Ausgabe erMen , nämlich den kommen¬
den Generationen kundtun , was jene Helden uns gewesen
lind und ihnen sein sollen, ferner ieden m das Geratehaus
Eintretenden zu stiller Dankbarkeit veranlassen . Insbeson¬
dere soll die Tafel bei Ausbruch eines Brandes wenn die
Wehrlcute das Gerätehaus betreten , um die Löschgeräte zur
Bckämpsunq der in Feuersnot befindlichen Mitbürger zu
holen e n Me Mahner sein zu treuer Pflichterfüllung wie

; die Heimgegangenen getan haben . Redner schloß mit
den Worten : Und so übergeben wir hiermit diese Eedachtms-

: lofel ihrer Bestimmung in der Hoffnung , daß alle zum Aus-
! druck gebrachten Wünsche in Erfüllung gehen .P ^ en̂ Das
? walte Gott ! Mit „Laßt Jehova hoch erheben von Ph . M
> Zwvisia seitens des vorgenannten Männerchores wurde der
' ernste Akt geschlossen. Zu demselben waren fast vollzählig
j erschienen die Angehörigen der Heimgegangenen Kameraden,
* ferner Herr Landrat Jacobs , Herr Bürgermeister -Stellver¬

treter Brühl , die städt . Körperschaften. Herr Kreisbrand-
n .eister Feger usw . Die aus Eichenholz m klafttzchem Schl
von Herrn Elasernieister Anton  K l e i n .kunstvoll her-
gektellte Gedächtnistasel fand allseitig gute Aufnahme und
repräsentiert sich schön. Unter ihr war als Abschluß em
Eichenlaubkranz mit Schleife und Widmung von der Weh
anaebrackt . Auf der linken Seite hat die Gedachtnistasel
di ? Aufschrift : Freiwillige Feuerwehr Königstem i . T . dem
Andenken ihrer im Weltkriege 1914- 18 gefallenen Kame¬
raden während rechtsseitig zu lesen ist : Wilhelm Alter ge-
kallen ' am 22 . 8. 14 bei Neufchateau (Belgien ) , Anton
Pflüger gefallen am 17. 1. 15 bei Eerney (Frankreich) , Karl
Datz , gestorben am 19. 10. 18 in Sieratz (Polen ).

«öniastein . 5. Juli . Die Z i t h e r - V e r e i n i g u n g
König st ein ^Fischb °ch bereitete gestern mit ihrem
Z i t h e r - Konzert  im Theatersaal Procasky emem s hr
zahlreich erschienenem Publikum ewige genußreiche Stund em
E ? war das erste Mal , daß die noch ;unge Verewigung m
Köniaslein ösfentlich konzertierte und umso anerkennens¬
werter sind die guten Leistungen, welche sie gestern abend
verzeichnen konnte . Mit einem Prolog wurde der Reigen
der ' Darbietungen eröffnet, in welchen Zusammemprel,
Duette Solospiel und Lieder zur Laute bunt emgestreut
waren ' An Solisten sind zu nennen : Hen Kroth-Konigstem,
Fräulein Schmitt -Fischbach, Frll WaldschmEischbach und
als vorzüglicher Lauten,pieler Herr Stohr -Frankfurt ^ Die
Zuhörer spendeten den flott gespulten Stucken re chen Beu
fall welcher sich besonders am Schlüsse des Abends stark
steigerte und den Dank für die gute Unterhaltung den Sp e-
lern ium Ausdruck brachte. Wir wünschen der Zither-
Vereinigung Königstein-Fischbach weiter gute Fahrtaufdeui
mit Erfolg beschrittenem Wege, welcher zum Ziele Hab n
möge die Zither als eines der schönsten FuiUumente m
unserer engeren Heimat fest einzubürgern . Frohsinn und
Liebe zur Musik erweckend und erhaltend.

. « sniaitcin 5 Juli . Bei dem gestem in H a n a u statt-

einen e r st e n Preis:

IS, 3 fc  feine feilen gwfte „ nd red ).
SÄ « ° «n ben Soieden des D - II-dwung - ° ere,n-.TCI g-rau Manny Hildenbrandt  ist
-b -î all? estie ânerkannte Künstlerin, welche besonders , auch
m- LeLeAn einen großen Ru besitzt. Vornehme Wreder-
^u ? und Üefe-- künstlerisches Erfassen und Mitleben zeichnen
&  Tänze besonders aus. Herr Fapellmeistm Hans
O v v e n h ° i m wird mit seinem votendeten Spiel dem

rum vollen Ersolq verhelfen. Alles m allem eme
Veranstaltung , die die höchsten Ansprüche vollauf bestredigen
wird.



* Auf die heutige Bekanntmachungdes Vorsitzenden des
Versicherungsamtesbetr. die Errichtung einer Versicherungs¬
kontrollstelle für das Gebiet des 10., 19. und 20. Polizei-
Reviers Frankfurt, sowie für den Obertaunuskreis und
KreisKönigstein  verweisen wir auch an dieser Stelle.

* Der seit dem 25. Mai bestehende vertragslose Zustand
zwischen dem Aerzteverein  des Obertaunuskreises und
der Allgem . Ortskrankenkasse  Königstein erreicht
in der Nacht vom 6. zum 7. Juli sein Ende, nachdem die
Allgem. Ortskrankenkasse sich hellte bereit erklärt hat, dem
gestellten Anträge des Aerztevereins auf Anerkennung des
Schiedsspruches zu entsprechen. Mithin hört also die Selbst¬
zahlung der Aerzte seitens erkrankter Kassenmitglieder und
die teilweise Rückerstattung des gezahlten Aerztehonorars
an die Erkrankten seitens der Kaffe vom gleichen Zeitpunkt
wiederum auf.

* Zur Einigung zwischen Aerzten und Krankenkassen.
Von zuständiger Seite werden der „Köln. Ztg ." folgende
Einzelheiten über Einigungsverhandlungen mitgeteilt. Da¬
nach wird das Arztsystem grundsätzlich der freien Verein-
barung zwischen Krankenkassen und Aerzten, oder ihren Ver¬
bänden, überlassen. Wo die freie Arztwahl bereits besteht,
muß sie aufrecht erhalten bleiben, sofern dadurch nicht die
Leistungsfähigkeit der Kasse gefährdet wird. Die Vergütung
ist von der Kasse unmittelbar an den einzelnen Arzt zu
zahlen. Sie beträgt nach dem Schiedsspruchvom 2. Juni
1920 für die Beratung in der Wohnung des Arztes 4 und
für den Besuch in dey Wohnung des Kranken 6 Ji.  Für die
übrigen Leistungen sollen die Mindestsätze der demnächst
zu erwartenden neuen preußischen Gebührenordnung gelten.
Bis dahin wird auf die Sätze der vor dem Januar 1914
geltenden preußischen Gebührenordnung ein Zuschlag von
150 v. H., für Eeburtsleistungen ein solcher von 400 v. H.
gewährt. Die Festsetzung von Pauschalbeträgen bleibt der
örtlichen Vereinbarung überlassen. Für die besetzten Gebiete
sind zu den erwähnten Sätzen noch besondere Erhöhungen
zu vereinbaren. Die neuen Sätze gelten vom 1. April 1920
an. Die Wegcgebührenwerden für das Doppelkilometerbei
Tage auf 6 M,  bei Nacht auf 10 Jt  festgesetzt. Zur Ergän¬
zung und Förderung der kassenärztlichen Behandlung wie
auch zur Ausgestaltung der allgemeinen gesundheitlichen
Fürsorgepflege sind die Kassen berechtigt, diagnostische In¬
stitute, Beratungs - und Fürsorgestellen. Behandlungsanstal¬
ten fiir physikalische Therapie oder für medikomechanische
Heilmethoden und dergleichen zu errichten. Die Benutzung
dieser Einrichtungen steht den Kassenmitglicdcrnund 'ihren
Angehörigen nach den gleichen Grundsätzen frei wie die
Inanspruchnahme der zugelassenen Aerzte. Die Schlichtung
kiinftiger Streitigkeiten zwischen den Kassen und Aerzten
werden durch Schiedsämter erfolgen, gegen deren Entschei¬
dung die Berufung an das Zentralschicdsamt zulässig ist.
Wie diese Schiedsämter im einzelnen auszugestalten siM soll
noch vereinbart werden.

* Es wird wiederholt auf nachstehende Bestimmungen
betr. Kapitalertragssteuer aufmerksam gemacht! Das von der
Nationalversammlung beschlossene Kapitalertragssteuergesetz
verpflichtet die Schuldner, bei Zhlung ihrer Schufdenzinsen
10 vom Hundert der Zinsen einzubehalten und an das für sie
zuständige Finanzamt abzuführen. Dies galt schon für alle
Zinsen, die am 31. März oder 1. April 1920 fällig waren,
ebenso wie für die später fällig werdenden Zinsen. Die
Steuer muß binnen einem Monat nach Fälligkeit der Zins¬
schuld entrichtet werden, wobei der Schuldner Namen und
Wohnung des. Gläubigers , den Schuldbetrag, den Betrag
der geschuldeten Zinsen und hen Zeitraum , für den die Zin¬
sen zu zahlen sind,-anzugeben hat. Darlehnszinsen, die für
die Zeit vor dem 1. Oktober 1919 geschuldet werden, bleiben
steuerfrei. Für die Zahlung der Steuer ist der Schuldner
persönlich verantwortlich. Erfüllt er seine Verpflichtung vor¬
sätzlich oder fahrläsiig nicht, so kann er wegen Steuerhinter¬
ziehung oder Steuergefährdung strafrechtlich verfolgt wer¬
den. Hat der Gläubiger entgegen den gesetzlichen Vorschrif¬
ten dew-vollen Betrag des geschuldeten Betrags ohne Abzug
der Steuer erhalten, so ist er seinerseits ebenso verpflichtet,
die Steuer zu entrichten, und zwar an das ftir ihn zuständige
Finanzamt innerhalb eines Monats nach Erhalt der Zah¬
lung. Die Finanzämter sind verpflichtet, dem Gläubiger
auf Verlangen Auskunft zu erteilen, ob der Schuldner die
Steuer ordnungsgemäß abgeführt hat. Ansprüche auf Be¬
freiung von der Steuer bedürfen besonderer Anerkennung
durch das Finanzamt . Für den Finanzamtsbezirk Bad
Homburg v. d. H., umfassend den Kreis Usingen und den
Obertaunuskreis, sind Zahlungen an die Finanzkasse hier-
selbst, welche der Preußischen Kreiskasse dahier, Luisen¬
straße 115, vorübergehend angegliedert ist, zu leisten. Die
Finanzkasse führt das Postscheckkonto20059. Im Anschluß
an. meine vorstehende Bekanntmachung vom heutigen Tage
zum Kapitalertragssteuergesetzwird darauf hingewicsen, daß
Schuldner, welche Hypotheken-, Renten- oder sonstige Dar-
lchnszinsen an Sparkassen, Lebens-, Kapital- Und Renten¬
versicherungsunternehmen, unter Staatsaufsicht stehende Hy¬
potheken- und Schiffspfandbriefbanken, öffentlich rechtliche
Kreditanstalterl, Kreditgenossenschaften sowie Banken oder
Bankiers schulden, diese Zinsen ohne Steuerabzug
auszuzahlcn haben.

* Achtung Kriegsbeschädigte. Nach Verfügung des
Reichsarbeitsministeriums können den Kriegsbeschädigten
entstandene Kosten für Krankenhaus und privatärztlicheBe-.
Handlung ohne vorherige Genehmigung der Versorgungs¬
stelle nicht erstattet werden. In jedem Falle wo ambulante
und Krankcnbehandlung erforderlich ist, haben sich dieKriegs-
beschädigtcn mit der Versorgungsstelle schriftlich oder münd¬
lich in Verbindung zu setzen. In besonders dringenden
Fällen telegraphisch. Durch die Versorgungsstelle wird,
falls erforderlich, angeordnet, daß Ausnahme in einem Ver-
sorgungslazarett in der Nähe des Wohnortes der Beschädig¬
ten erfolgt, da nur diese Kostcil iibernommen werden können.
Es muß vorher zweifelsfrei feststehen, daß das Leiden die
Folge von Dienst- bezw.Kriegsdiensbcschädigungist, andern¬
falls kommt eine Behaildlung durch Vermittlmig der Ver¬
sorgungsstelle nicht in Frage . Es empfiehlt sich daher in
jedem Falle ein Attest des behandelnden Arztes einzusenden
aus dem ersichtlich ist, daß Lazarett- oder ambulante Behand¬
lung unbedingt erforderlich und das Leiden auf den Heeres¬
dienst zurückzusuhren ist.

* Falkenstein, 5. Juli . Als ältester Einwohner
Falkensteins vollendet heute Herr Heinrich D i etz I. bei ver-
hältmsmüßiger Rüstigkeit sein 87. Lebensjahr.

* Kelkheim. Sta uf e n -, L ich t s p i efte. Da das
große Filmwerk Madame Dubarry  einen so guten Ein¬

druck gemacht hat, wird es, da vielseitig gewünscht, heute
Abend 8 Uhr nochmals gespielt. Niemand dürste es ver¬
säumen, sich dieses großartige Werk' anzusehen. Ueber die
Bedeutung desselben verweisen wir nochmals auf die in der
Samstagsnummer enthaltene Kritik der „Bert. Volksztg.".

Frankfurt a. M., 4. Juli . Der Zementarbeiter Wilhelm
Römer bedrohte heute mittag seine Frau und den 19jährigen
Sohn mit Erschießen. Der Sohn entriß dem Vater aber
den Armeerevolver und gab einen Schuß ab, der den Vater
tötete. Der Sohn stellte sich hierauf freiwillig der Polizei.

Schwanheim, 1. Juli . Gestern verstarb  hier nach
dreitägiger Erkrankung der Gendarmerie-Wachtmeister Herr
Erüll , genau am Tage seiner 25jährigen hiesigen Tätigkeit.

Hofheim, 2. Juli ? Testern verschied hier plötzlich infolge
eines Herzschlags Her̂ Fabrikbesitzer Heinrich Wagner
im Alter von 53 Jahren . Der Tod überraschte den rüstigen
Mann im Auto, als dieses zur Reise nach Worms kaum die
Mauern unserer Stadt verlassen hatte.

Duisburg , 2. Juli . Hier gelang es. eine Schmugg-
l erb and  e zu ermitteln, deren Mitglieder, wie verlautet,
angesehenen Handelskreisen angehören. Zuletzt haben sie
ftir etwa 1' /- Millionen Mark hochprozentigen Spiritus , das
Liter zu 18 (achtzehn) Mark eingeschmuggelt und für 91 M
verkauft. Die Haupttäter wurden verhaftet und unter An¬
klage gestellt.

B karrntmachung.
Das Kreislebensmittelamt Königsteln verteilt in der

Zeit vom 5. bis 25. Juli 1920 an die Gemeinden des Kreises
und zwar:

für Sie Woche vom 5_ 11. 3uR 1920:
60 gr Graupen an Rährmitteloersorgnngsberechtige

125 gr Speck oder Salzfleisch an Fleischoersorgungs-
berechtigte.

guweisuna im Mono ! Juli:
Für Säuglinge : Grieß und Kmdergersiemneblsowie

Nährmittel für Kranke mit Attesten
für die Woche vom 12.- 18. Juli 1920:

125 gr Margarine an Fettversorgungsberechtigte
125 gr Haserflvcken au Nährmittelversorgungsberechtigte

ferner cond. gez. Milch als Ersatz für fehlende
Frischmilch

für di« Woche vom 19.- 25. tJuls 1920:
125 gr Margarine an Fettversorgungsberechtigte
125 gr Haserflvcken an Näbrmittelversorgungsberechtigte
125 gr Schmalz an alle Kreiseinwohner.
Köntgsteim i. den 5. Juli 1920.

liraislebensmtltelntiu Königst ?in i. T.

Bon der Landesversicherungs-Anstalt Hessen-Nassau in
Cassel ist für das Gebiet des X , XlX. und XX. Polizei¬
reviers Frankfurt a. M . sowie ftir den Obertaunuskreis
und Kreis ÜSni ^ ht eine Versicherung--Gntrollstell? er¬
richtet ivorden. Oessentlicher Sprechiag dieser Kontrollstelle
ist Samstag jeder Woche von 8—12 Uhr und von 2' 5 Uhr
in Franksurt -Rödelbeim, Reichsburgstraße >2 '.

Königstsin i.  2 ., den 2. Juli 1920.
Der Vorsitzende des DersichLrungsomtes:

3 <sccös.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Alle Haushaltungsvorstände welche in der Geinxj»,

Kelkhein, noch kein Holz gesteigert haben, tvollen sich
Dienstag , den 6, d. Mrs ., nachmittags 12 Uhr, auf s
Bürgermeisteramt meldew_

Die Vergebung des Holzmachens einschl. Ausstoß-,
von zirka 3 Morgen Waldung soll am Mittwoch, den7.1»,"
ds. Js ., nachmittags 12 Uhr, im hiesigen Rathause vergebtwerden.

Kelkheim , den 3. Juli 1920.
Der Bürgermeister : Kremer.

Holzversteigerung.
Am Dienstag , den 6. Juli , vormittags 10 Uhr

saugend, werden im Hornauer Gememdervald , Distt
ReiS 5

4475 Stck . Schälholzwelleu und
20 rm Eichen « chälhoi ; -Knüppel

öffentlich meistbietend versteigert.
. Zusammenkunft am Fischbacherseld.

Hornau , den 2.  Juli 1920.
Der Bürgermeister.

MllMMMllüMMA

Donnerstag , den 8. Juli, abends 8 Uhr,
im Hotel Procasky

Künstler - Abend.
' Mitwirkende:

Manny Hildenbrandt - (Eigene Tänze)
von der Frankfurter Oper, |

Opernsänger Hermann J . Fleischmann |
(Bariton), Frankfurt a. M., j

Kapellmeister Hans Oppenheim (Klavier), ]
__ .. '■ Frankfurt a. M. fi

. Preise der Plätze:
Sperrsitz 5 M., 1. Platz 3 M.

Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptslr.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.

llieraiiiMfi
glatt und gekreppt in verseil;
Größen für Eßzimmer,Blumen,
Friseure u. s. w. verkauft die

Druckerei Ph. KleinböM, Königstein i. T., Fernruf 44

95 eSonntmad )« R0«tt für « ntgftei .-. LllXlIS - All tO - Vei ' SII ietUHSf

suche braves tüchtiges

Brennstoff-Ausgahe.
Am Dienstag , den 8. Juli ds. Js ., iverden auf Ab¬

schnitt7 der Kohlenkarten Nr . 201—400 je 3 Ztr . Briketts
bei der Firma Kowald 8- Söhne ausgegeben.

Kvnigstctn . den 5. Jnli 1920.
_ Der M agistrat.

Wir haben noch einen kleinen Vasten
Spcisekat -ioffeln , K J * L A

zirka 50 Zentner) zur Verfügung, der selbst bei genauester 8 KR / fl fl i  k 'H jp fl
Einteilung für die Gesamtbevölkerung nicht; ausreicht. Die 111 W M %■mp  V BfAusgabe soll deshalb nur an diejenigen Einwohner erfolgen, - - — - -
sie tatsäohiieh Kartoffefn dringend benötigen.
Anmeldungen werden morgen Dienstag , den 6. Juli , vor-
nittags von 8 --9 Uhr, im Rathaus , Zimmer 3, entgegen-
genommen. Spätere Meldungen bleiben unberücksichtigt.

KSnigstetn , den 5. Juli 1920. -
Der Magistrat . I . B. : Brühl.

ANTON  KOWALD
-d — Prompte und reelle Bedienung . - -

Fe 56 ruf  Königstein im Taunus. sjS

Selbsthilseverkauf.
Donnerstag , den 8. Juli 1920, vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in Odertzöchstadt für Rechnung dessen, den
es angeht, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
9930 kg getrocknete KarLosferschmtzel.

Bietungslusnge versammeln sich vor dem Bürger¬
meisteramt in Oder-höchste!dr.

.stöntgsteio. den 3 Juli 1920.
Stall , Gerichtsvollzieher

bei gutem Lohn u. guter Kost.
Iac. Wisbach, KLmOem,
_ Hauptttr . 47.

iJiüMei
das :m Haush . u. in F-eldnrb.
erfahr, ist, gegen hoh. Lohn
u. gute Behandlung gesucht.

J . Ä. 5fsä TTE 8?
HattetLheim , RvtboMr.21.

Zchl «ach1schLinC
für Hausschlachtungen

erhältlich in der
Druckerei Pst . KleinhöSil.
Köninstein Hauptstraße 41.

Ein Paar frisch reparierte
Kmder-MchWhe
(Größe vir . 32) zu VcrKaufCB.

Daselbst 1 Zentner
alt- Kartoffeln

abzngeden —-—
Schneidh . Weg ig, Königs.

1 Fahrrad»

Größe 41, z« »erkaufe«
Hointürchenstr . ia , Kömgff

ntm
zu verkan

sind_ ■
preis-

wert
z:ij verkaufen

Bullenhalte»keile!'. ülNhÜttü»

Danksagung.
Fiir die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei der Beerdigung

meines lieben Sohnes , unseres guten Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Peter Horn,
Spengler

sagen wir unseren herzlichsten Dank. Ganz besonders danken wir dem
Gesangverein „Concordia “ für den trostreichen Grabgesang , dem Turn¬
verein, seinen Kameraden , den Jungfrauen sowie seinen Kollegen von der
Eisenbahnwerkstätte Nied für die Kranzniederlegung.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
1. d. N.: Frau Ant . Horn Wwe.

Glashütten , den 5. Juli 1920.

SjBjr Zu verkaufen : "P-Ä

Biffiiiiitng
(Gusseis. Amine und Zylinder,
Badeofen, Jnnengarnil Kupfer
für Holz u. Kohlen heizbar),

ü*h . Hitdmaiun,
Tnstallatiousgeschäft, Königs!,

liniere Hinierg affe 2. Ä

Grsmmöphl - u
gr . Apparat , mit 44 Platten

zu verlausen
ßbstgut ÄrfoifsSnöbö

Hornaii (Taunus)

mmm
liefert jedes  Quantum nd

Station Idstein
Heinrich Kappus 3r,

Inh . W -iy . & 45’-•«). Kapv «s»
Rin guieopegell ) , «Jdst ejjf;

Hobelbänke
:Schraubzwingen»
(eifernd erstklassige Ware,

empfiehlt ab Lager
Auglulft Eichhorn»

©ffeuhuri ) «t . M»

*J
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